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W . Varelmann , Achternstr . 51 . Fernspr . 1032.
85 . Jahrgang

M FkledsWÄWMilze !!.
NachtrKglrches vsn den Vss-
han - lungen in Vreft -LitsWsk.

Vllk . Wien. 1 . Jan . Das „F remden¬
blatt" meldet : Vorgestern abend ist Gras
Czernin mit einem Teil seiner Begleitung aus

Brest Litowsk hier eingetrrffen . Aus Mitteilun¬

gen , die wir von einem Teilnehmer an den Frir-
densverhandlungen erhielten , ergibt sich vaS nacl--

pehende Bild aus dem bisherigen Verlaus der

Konferenz : Der Verlaus der Friedenöverhand-
langen läßt die Hoffnung als berechtigt erscheinen,
daß es zwischen dem Vierbund und Rußland zu
einem vollkommenen Einverständnis kommen
werde . Es wäre jedoch verfrüht , zu glauben , daß
keine Schwierigkeiten mehr zu überwinden seien.
In der territorialen Frage bestehen noch einige
Meinungsverschiedenheiten , die sich hauptsächlich
auf die Modalitäten , unter welchen die Bevölke¬

rung der von den Mittelmächten derzeit beseiten
russischen Gebiete abstimmen soll , beziehen . D e -

endigt sind die Verhandlungen nochkeines-
wegs, drch sind sie im guten Gange . Auf beiden
Seiten trat der ernste und aufrichtigeIrie-
tz e n s w i l l e zrrtage, und der Geist des Entgegen¬
kommens und der Versöhnlichkeit war bet den Be¬

ratungen vorherrschend . So ist ein beträchtlicher
Teil des Weges zum Frieden zurückgelent worden,
und in den wesentlichen Punkten kam es zu einem
völligen Einvernehmen , in anderen zu einer solchen

Annäherung , dak die Erwartung , es werde auch

hier zu einer Uebereinstimmmrg kommen , berech¬
tigt tt -su '-emt . Le : ru , , if ch eu Delegier¬
ten erwie -en sich als überaus unterrichtete , ziel

bewußte und gewandte Staatsmänner . Sir han¬
delten mit der graften Loyalität und Offenheit
und legten immer eine strengeSacklichkeit
.« n den Tag . Sie zeigten sich auch bestrebt , nach
Kräkten das Friedenswerk zu fördern , und der

rascke Gang der Berlmndlnnaen ist nicht zum
geringsten Teil aus die Haltung der russischen
Delegieren zurückzuführen . Der persönliche
Verkehr zwischen den Bevollmächtigten des
Werbundes und Rußlands spielte sich in den an¬

genehmsten und urban ^en Formen ab . Die Wabl-

tzkiten wurden gemeinsam an einer langen Tafel
eingenkmmen , und als Gastgeber trat das deutsche
Oberkommando Ost auf . Die Tischgespräche waren
vollkommen zwmwl ' s , und os herrschte ein durch¬

aus freundschaftlicher Ton zwischen den Bevoll¬

mächtigten . Die Mehrzahl der russischen Teil¬
nehme , ist der deutschen Sprache mächtig . Die

offiziellen Verhandlungen wurden abwechselnd
deutsch russisch und französisch mit Zuziehung von

Dolmetschern geführt . Die Bevollmächtigten des
Bierbkndes und Ruüw »^ s verabschiedeten sich

miss >erzlichste , und es ist wohl zu hoffen , daß
ihre Mtigkeit der nö >" chn Rühmst ebenso ähnliche
Resnhate zeitigen wird , wie der erste Abschnitt der

Frivdmskonferenz von Brest Litowsk . .

Die Vasfsnstillsiandskommissionen für Fragen
des Seeverkehrs.

M 'L . Berlin . 1 . Jan . Nach russischen M -ch-
rtchtch sind der K-onterad -miml Zslemji Md drei

Seevjiziere zur Wassens !
'
: llftand sk'c >:nn : :sst»cn für

die ?stsee , Kapitän ersten Nanees Klh-löw imd
zwei EeeofftziieC « zur M.aff«nst:WandÄ ?Mnm :ss

'vn
für fas Schwarze N -eer kommandiert . Tiefe
Kommiss: eMn finden entsprechende deutsche Kern-
missikMn unter Fülrmg des Konteradmirals
Frechern von Dalw '

Hk für die Ostsee und des
VizeEMirabs L-opman für das Schwarze
M e dr dar.

Ndben diesen Krmm '
fsionen ist eine Son.

deriom m i ss i o n , an deren Spitze Freiherr
von chehserlinFk steht, nach Pete . sbnrg entsandt
wordn , um di« Regelung der im Wafsensti -llstands-
bering offen gebliebenen Fragen des Eismeeres,
dar Purman -Küste und einiger weiterer Einzel,
heiter borznnehmen . Diese KvmmMrn hat ihre
Arbesen in Petersburg bereits ausgenorrmren.

Wer - en die Alliierten ant¬
worten?

Auf . 31 . Tez . . Journal du Psuchle " WM er-
nchrei haben , daß d :e Verbandskabinette
uderen gekommen seien , der russischen Regierung
rn d^ ersten Tagen des Januar eineAntwort
zuzuGllen.

Mö . Amsterdam , 31 . Dez . Reuter meldet aus
chsisiwn: Der Londoner Korrespond -ent des
„Makchester Guardian" erfährt : Die
besitze ^

Deutscher Tagesbericht.
rviV kllroste « Hauptquartier,

1. Januar . Amtlich . (Telegr .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk.
Am Houthoulstenvalde und bei PassHendaele

war das Arkilleriefeuer vorübergehend gesteigert.
Ein starker englischer Erkundungsvorstotz südlich
von rNonchy schelkerke.

Südlich von TNarcoing wurde in kleineren

Kämpfen der Geländegeminri vom 39 . Dezember
erweitert . Die Gefangenenzahl hat sich um einige
Offiziere und 79 Mann erhi hk.

Heeresgruppe des Kronprinzen.

Herzog Albrechl von Württemberg

Nördlich von Prosnes und beiderseits von Orves

sowie nördlich und östlich von Sk. Mhiel war die

Arkillerikiäkigkeit zeikweillg lebhaft.

und Orsterreich -Ungarn gestellten Fried e n L -

bedingnngen als einen ernsten Schritt
don Scilen der Aiiltelmächte und hat die feste Ab¬

sicht, eine ernste . wchMenlepte Antwort zu geben,
sobald di« Bedingungen offiziell überreicht sind.
Lloyd Genre « hat bereits seine Reise nach Fvaük-
reich festgesetzt , um mit Clcmenceau darüber zu
verhandeln.

MTB . London , 1 . Jan . (Drahtb ) Auf An¬

frage im Hanse des Premierministers erklärt

Reuter, daß dort nichts bekannt ist von
der vom „ Manchester Guardian - gemeldeten an¬

gebliche Atsch : Lsivrch ^ - - « . b
reich zu rei 'sn , um sich mit E ^ mene aa üc r
d '>e österrcichisch - deutschen FriederchliedingtMü . n

zu besv recken.
WD8 . London . 2 . Jon . tDrahib ) Ter Parla-

mentsberichierstat -ier des „ Daily Ehronicle " be¬

richtet , in RegierMgskr -eisen w« .d« anerkannt , daß
die Beschläge von B est- Litow -sk . ein « schwer¬
wiegende neue Tatsache darstellten , wo¬
von amtsich Kenntnis genommen werden müsst.
Selbst mit den Einschränkung -en des Grasen
Cze .-nin stä die Annahme der russischen Formu-
lienmgen ein Anzeichen einer neuen Lage .

*

Großbritannien , Frankreich , die Bereinigten
Staaten und Italien tauschten bereits
ihr « Ansichten aus.

V/ 'lch Paris . 1 . Jan . sSstenc -' Hadas ) Bonar
Law und Chcimberlain sind gestern abend b

'
>«

eUrge troffen

Dis Haltung Amerikas.

Amsterdam , l . Jan . Die „ Times " melden aus
Washington : Stairtü 'sc

' relär Lansirg tsilte aus
eiMr JottrnalisteivSmst . enz nüt , er habe übet die

Erklärung des Grasen Czernin in Brest-
Litowsk nichts zu sagen . Amtlich tverde von
ihr wahrscheinlich kdine Notiz gen -MMN
werden.

Umschwung der Stimmung in ZkaUen?

VVll '6 . Bern . 1 . Jan . „ Girmale d'Jtabia"
schreibt zu den Verhandlungen in Brest Litowsk.
di« deutsch « An !too - t könne die Entente in keiner
Weise befriedigen : ' 1 . weil ein Vorgehen unan¬
nehmbar sei , woduch d-'.« Enten !«' mit Hilst der
Da '

-er -eur « der Allianz zu Frietensvechandlnucen
g« « !zt werden solle ; 2 . weil Deutschland zwar bon
A' waltfamen Annexionen abst ' en wolle , aber durch
WystisikatstmM auf der Grundlage eiyes R -estren-
dums Slnn.erirnen vorder « '

!« ; 3 . infolge der Hal¬
tung der Mitte 'machte gegenüber der vor dem
Kriege zu Unrecht annektierten Gebiete ; 4 . wegen
der Vkl 'weigerung jeden Schadenersatzes an Bel«

' gen ; 5 . weil umgekehrt Deutschland die Heraus¬
gabe seiner verlorenen Kolonien vevlairgtr Bei
den VarschlägLn handle es sich mn einen rein
deutschen Frieden , den die Enten !« als Schaden
und Unglück zurückw «istn müsst . — „Jdea Natio-
iMle " schreibt , eine anscheinsnid o-ssizi-öst Friedens¬
formel diene dazu , den wahren deutschen Frieden
herbe lzuschmug -geln . Es gebe darauf nur eine
Antwort : Durchhalien . — „ Cornere b'Jta -lia"

Oefllicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

Mazedonische Front,

Leine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Tomba -Gebiell dauerten tagsüber heftige
Feuerkümpfc an.

Der Erste Generalquartiermeisterr
Ludendorsf.

* * '

Dev deutsche AbendVerlchL.
WTB . Berlin , 1 . Jan . Amtlich . Von den

Kriegsschauplätzen nichts Neues.

WWW

aufkommn : zu lassen , die nicht eingestanden wer¬
den bürsten . Es gelt «, offen die Gründe und

Ziele des Krieges zu bebät '
ger ». Die leidenden

Böller müßren erfahren , daß di« Entente keinen

Lag länger Krieg führen werde , als zur Er¬

reichung der gemeinsamen Ziele notwendig sei.

Vermittlungsanlrag im italienischen Senat.

XV'lB . Berlin , 2 . Jan . (Drahtb .) In der

Geheimsitzung des i-tal '
enischen Senats

soll laur »B . T .
" die deutsche Antwort Gegenstand

erregte « Auseinandersetzungen gewesen stin.
das eneraEch « Er -

s uch e n an die Regierung gerichtet , der : schweize¬
rischen

' Bunbesrak
'
sofort um feine Vermitt¬

lung in der Friedensfrage zu bitten.

In der über den Antrag herbeigeführten Aostun-

inung blieben die Antragsteller in der Minderheit.

weist die Regelung der Nationalitätenfrage , bei¬
seite gelasstn.

, v VVTK. Bern , 2 Jan . (Drahtb .) Zu den Ver¬
handlungen in Vreist -L '

iiowsk schreibt der „Se-
colo " : Graf Czernin s Vorschlag ver-
langt eine fofcriige Antwort, die übrigens
nicht schwer Zu geben sei , aber erfslgen müsst,

s um bei j>7n Böre -rn nicht in t "n

Der IfMpk grgen Itsüru.
Psr österrerHifchs TngesberiHt.

MM . Wien, 31 . Tez . Amtlich wird vkr-
limtbärt :

'

Vestlicher krieZsichauploy.

Wasjenstillstanb
Italienischer Lnensschauplüß.

Nack heftiger Artillerie - und Minenwerferv ^r-

bcrcltuug ging gestern nachmittag franzö¬
sische Infanterie gegen unsere Stellungen auf
dem Monte Tomba vor . Nach schwerem
Kampfo -gelang xs dem Gegner , an einigen Stellen
in unsere Grüben eirrzudringeu . Gegenmaßnahmen
sind im Garge.

An len übrigen Frontabschnitten vielfach rege
ArL'.lleneiätikleii.

Der Ehes des Generalstabes.

iVIB . Wien, 1. Jan . Amtlich wird ver¬
lauthart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Aaliemschsr Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Asiago und »m Gebiet

des Monte Tomba herrschte tagsüber heftige
Fcuettä > gchiL.

Der Ehes des Seneralstabes.

Wirlsames Bombardement Paduas.

tu . Lugano , 31 . Dez . Die ÜaiiemfchLN Blätter
bringen lange Beuch « über das Lufiboswbarider
ment von PllLua , bei dem 15 Personen getötet
und 6S verwundet wouden seien . Unter den Toten
seien zwei englisch « Soldaten und leider auch
19 Frauen und Kinder . Tie Stadt sei zuerst wn
9 Pt und dann wieder um 19 Uhr von Fliegern
an,gegriffen worden : Durch die Beschießung st:
eine Reihe von Gebäuden zerstört werden.

zöstsche , schwer bewaffnete Bark „Chili " (1318
Tonnen ) , mit Salpewr für Franlrcich , sowie ein

englischer , mit mehreren Geschützen mittleren Ka¬
libers bewaffneter Dampfer , anscheinend ein Hilfs¬
kreuzer vom Aussehen und dc : Größe des „Kor
sikan "

, der unter Kesselcxplosiv » sofort unterging.
Zwei tief beladene größere Dampfer wurden aus

gesicherten Mle 'ttzügen
'
herausgeschossen.

Der Lhes des Admiralstabes der ZNariue.

Ein wertvoller Dampfer gescheitert.

tu . Genf , 31 . Tez . Der große englische Dvmsl-
str „ City os Doumeud " ist nach einem Zusammen¬
stoß mit den : Dampfer „Keidar " bei Brest geschei¬
tert . Die kostbare Ladung ist vollständig bmrich '.et.
Ein Teil der Mannschaft ist geborgen.

Gin RairsnenSssL versenkt.
WTD . London , 2 . Jan . Dis Admiralität teilt

mit , das Minensuch -Kanonendoot Arbutus wurde
torpediert und ist infolge schweren Wetters gesun¬
ken . Der Kommandant und ein anderer Offizier,
und 7 Mann werden vermißt . Der Dolldampfer
„Grive " wurde ebenfalls torpediert und ist

'
gesun¬

ken . Keine Verluste.
WTB . Rotterdam , 1 . Jan . „Maasbode " meldet,

daß der spanische Dampfer „Ändert
Man di mit einer für England bestimmten La¬
dung vor : 3609 Tonnen gesunken ist-

Ein erfolgreiches deutsches U -Boot.

WTB . Berlin , 1 . Jan . Amtlich . (Drahtb .) Eines
unserer U - Loote , Kommandant Korvettenkapitän
Kophamci , das seine Fahrt bis zu den Kapmrdi-
schen Inseln ausdehnte , und noch dort im Hafen
' !'?n hsi tt " zwei brasiliküftchf kp' ' SN7" s«
deinsche ) Dampfer , versenk !e, ist unlängst glüLiich
in die Heimat zurückgekehrt . Personal und Mate¬
rial haben die lange Fahrt bestens überstanden
und hierdurch einen neuen Beweis geliefert , eben¬
sosehr für die gute Ausbildung der Besatzung wie
für die Betriebssicherheit unserer U -Boote , die
nächst der Tüchtigkeit unserer Konstrukteure auch
der gewissenhaften Arbeitsweise unserer Werftar¬
beiter zu danken ist . So trogen auch diese ihr vol¬
les T ?il an den Erfolgen des U -Bootkrieges und
damit zum endlichen deutschen Siege bei.

Die gesanite Beute dieses U-Bootes besteht in der
Versenkung eines , wahrscheinlich amerikanischen
Zerstörers , von neun Dampfern und fünf
Segelschiffen mit insgesamt

«5 SOS Br .-R .-T.
Unter den Ladungen der meist für Amerika nach

Italien oder Frankreich bestimmten Schiffe befan¬
den sich mindestens 10 600 Tonnen Kriegsma¬
terial, ferner Kaffee , Leder , Weizen , Kupfer,
Stahl , Erdnüsse und Gummi in größeren Mengen.
22 Tonnen Kupfer hat das U -Voot außerdem als
wertvollen '

Beitrag für die deutsche Kriegswirt¬
schaft mitgebracht.

S . Maj . derKaiser hat dem Kommandanten,
der schon auf eine Reihe rühmlicher Kriegsleistun¬
gen zurücksieht , den O r d e n Pour ke me rite
verliehen.

Der Chef des Admiralstabes.

(Die Kapverdischen Inseln , Inseln des grünen
Vorgebirges , sind eine portugiesische Inselgruppe
im Atlantischen Ozean au der Westküste r-on
Afrila .)
Die ettglffchs Alskte will ihre Kraft beweisen.

IBl Senf , 1 . Jan . Unter den Veschwichtigungs-
artikeln der Pariser Presse aus Anlaß des russi¬
schen Abfalls und der Möglichkeit einer großen
Offensive der Mittelmächte an der Westfront ver¬
dienen die Aeußerungen des Majors Civrieux im
„Matin " Erwähnung . Man werde vielleicht be¬
deutsame neue Nachrichten von der See erhalten,
bevor noch der gewaltige Zusammenstoß zu Lande
erfolgen wird . Die britische Hochseeflotte dürfte
unter ihrem neuen Oberbefehlshaber vollgültige
Proben ihrer ungebrochenen Leistungsfähigkeit ab¬
geben . Bald werde es sich zeigen , wie dis deutsche
Flotte die nur allzulange gewährte Ruhe M be¬
nutzen verstand.

Zer Mg M des MW.
Reue M-DooL -Deute.

tu . Berlin, 31 . Dez . (Amtlich .) Neue
U -Bootserfolge in der Biscaya , im Englischen i
Kanal und in der Irischen See:

JsillttO Br . - Rea - To.

Frankreichs Lebensmittelmangel . -
'L'v . Genf , 31 . Dez . Die französische RegierunD

mußte trotz geringer Brotvorräts wegen allgemei¬
ner Unzufriedenheit die Einführung der Brotkarte
einstellen . Der LebensmiLteldiktc -tor Lilgerain er¬
klärte im Petit Journal , daß Frankreich entsetzliche
Entbehrungen bevorstünden ; vor August fei eine

' Nornrw der LebensmiitelverchMnilse «am ans?

- . > . > - N62 KiLZusmng

M
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England.

Nevjshrsbokschasken Lloyd Georges.
71 ! Amsterdam , 1- San . Aus London wird

^rnetdet : Lloyd George hat eine Neujahrsbot-
Laft an die Nation gerichtet , worin er an das
»uze englische Volk appelliert , die äußersten

. Lüfte in dieser letzten Phase der Prüfungen an-
Dspannen für die Sache , wofür die Demokratien
M Welt verbunden seien . Die Entbehrungen,
Kelche die Männer und auch die Frauen an der
Avant sich auferlegten , seien allen bekannt und
Kößer als diejenigen , welche sich das Volk in der
Keimst aufzuerlegen gezwungen sei . — In einer
Heiteren Botschaft an die überseeischen Besitzungen
^ gt Lloyd George : Wir sind nun schon weit in
i -as vierte Kriegsjahr vorgeschritten und trotz vie-

r- Gegenschläge und Enttäuschungen sind wir doch
Ml ein großes Stück auf dem Wege zu unserem
>iele vorangekommen . Ich zweifle nicht daran,
aß , wenn die Alliierter : weiter tüchtig standhalten»

Ae nicht nur die Freiheit Europas wiederherstellen,
sondern der ganzen Welt den Frieden wieder-
geben werden . Ich habe gute Hoffnung , daß,
wenn dieses neue Jahr zu Ende gegangen sein
wird , wir das uns gesteckte Ziel vollkommen er-
Wcht haben werden.

2»l Lage in Mrlanä.

wenn die Alliierten sich nicht an den Friedensver-
Handlungen beteiligten . Der Korrespondent fragte
weiter , welches die Haltung Rußlands sein werde,
wenn die Alliierten ablehnten . Trotzky antwortete,
er wäre kein Prophet und die Umstände , mit denen
man in diesem Falle zu rechnen habe , feien recht
verwickelt . Er erklärte weiter , daß das deutsche
Angebot nicht nur ein Sieg der russischen und der
deutschen Demokratie sei, sondern ein solcher der
demokratischen Bewegung irn allgemeinem

Ein Komplott gegen das Volkskommissariat.
Kopenhagen , 31 . Dez . Nach BlLttermeldungen

aus Rußland wurde ein Komplott gegen die Leiter
des Volkskommissariats aufgedeckt , die ermordet
werden sollten.

Haag , 31 . Dez . Times melden aus Archangelsk,
daß Kerenjki sich dort bei dem neuen Hafsngou-
verneur befinde und mit Buchanan wieder k Ver¬
bindung stehe.

Schweiz.
Das deutsch schweizerische Lohlenabkommen.

Dkl . Lern , 1. Jan . Das Transportabkommen
mit Deutschland über die Einfuhr von Kohlen in
der Schweiz , das beide beteiligten Stauten zur
vermehrten Gestellung von Wagen verpflichtet , ist
vom Bundesrat unterzeichnet worden.

Sie Wahlen zur Konstituante und der Friede.
VÜW . Berlin , 31 . TeZ . Ter Petersburger

Korrespondent des „ Temps " knüpft an di-e Mel¬
dung über bas bischerige Ergebnis der Wahlen
- m russischen Konstituante , welche 227 re -dolutto-

/ rräve Sozialisten , 125 Bolschewik , 14 SaLeftsn und
42 Vertreter der Fremd -Völker ergab , laut „Boss.
Mg . " folgende , Betrachtungen : CS erweist sich als
ein Irrtum oder als Verlogenheit , den Alliier¬
ten einzursden , d,ie Partei des unbei4nsten Frie¬
densschlusses werde in der Mlndecheii bleiben
Das Programm der Bolschewik ! und bas der
revolutionären So -zi-aMsn unäerschchde sich nur in
Person licken und taktischen Fragen Daß - das
maximalistische Programm von der Konst -nante
genehmigt werde , unterliegt keinem Zweifel.

Zur Ermordung Goremykins.
Nicht bloß die Frau und - der Schwager des

ehemaligen Ministerpräsidenten sind ermordet - w -cr.
den, sondern auch Goremvkin Mist . (Jnscige
eines Hörfehlers war die Tshe '

-cke in der keiften
Liummer verstümmelt .) Das Amflerdam -:r „N -or-
gendtatt " bemerkt zu der Ermordung des Minister -.
Präsidenten : Mit Goremhkin ist einer der Fah¬
nenträger des Zarismus in feiner der-
-hängnisbollsten Bedeutun « dah -ineeg >an< sn . Ter
Mann , der wahrend des Krieges eine kurze Zoll¬
lang Len Posten des Minisjerbrä -lldsnien br -'ei-
idete und sein Amt und seine Stellung dem libe¬
ralen Fürsten Lwow im September 1916 räumen
mußte , war der zu Fleisch gewordene Konser¬
vatismus. und an ilm knüp

' en sicb E .inne-
rungsn , die ihn als Anhänger alles dessen stem¬
peln , was aut -MM '

ch ist. -Als Minffiorpräsrdsm
war Goremhki -n , wie aus seinen Reden hervrr-
geht , «in überzeugter Vertreter dos Krieges bis
zum letzten Ende.

Die Verstaatlichung der Danken.
Tis Banken ln Rußland sind von der Regie-

Mg oerstaaÄicht worden . Das Debet bcsagt:
m Interesse einer gerechten Organisation der
ftentlicken Güter unö im Jnt -srefse einer ' kraft-
ollen Äusvottung der Spelulatirnen der Banken
nd der vollen Befreiung der Arbeiter uns Bauern
sw des gesamten arbeitenden Volkes von der
Ausnutzung durch Grundkapital und Wanten , mit
M Ziele der Bildung eines Instituts , das wgHr-
gft im Interesse der Klasse der Besitzlosen arbeitest
»urd -e die Schaffung einer einheitlichen
? olksband der russischen R -cpnbtik beschlrssen.
per au - führende Hauptanssckuß erklärt alle Bank¬
geschäfte zum Staatsmeurpo -l . Die gegsnw,Lriig
««stehenden Aktienbanken und - privaten VanLn
perden in der Staatsbank vereinigt . Aktiven und
Massiven der Banken werden liquidiert und von
»er Staatsbank übernommen . lieber diese F,Do¬
sierung wird ein besonderes Dekret d-as Näher«
« stimmen . Der Rat der Staatsbank übern 'mmt
sie vorläufig « Be . Wallung der Geschäfte der
Privatbanken . Die Interessen der kleinen Bank-
hln-den werden vollständig gewahrt werden . Der
Mssührende Hauptausschuß nahm das Dekret mit
allen Stimmen bei fünf Stimmenthaltungen an.

Lenin über einen allgemeinen Frieden.
Frankfurt a . 7ll ., 31 . Dez . Die Frkf . Ztg . meldet

aus Stockholm : Der am zweiten Weihnachtstage
aus Petersburg zurückgekehrte schwedische Iung-
sozialist Hoeglund gibt in „ Politiken " ein Gespräch
r ll Lenin unmittelbar vor feiner Abreise wieder.
Lenin hielt es nicht für unwahrscheinlich , daß der
allgemeine Friede bevorstehe . Selbst England und
Amerika brächten keinen Enthusiasmus mehr auf.
Werde der Krieg fortgesetzt , desto schlimmer für den
Verband . Es sei naiv , an dessen Sieg zu glauben.
Komme jetzt nicht der Friede , so bestehe Gefahr
für die Regierungen des Verbandes « welche auf
eurem Vulkan thronten.

Trohkis Zuversicht.
Rotterdam , 31 . Dez . Der Korrespondent der

Daily News hatte eine Unterredung mit Trotzki.Er fragte diesen nach dem Grund seines Glaubens
in die Stärke Rußlands , der ihn veranlaßte , so
Weitgehende Friedensbedingungen zu stellen.
Trotzky antwortete : Rußland ist deshalb stark,weil seine Revolution der Anfang der Friedensbe¬
wegung in Europa war . Vor einem Jahre sah
es aus , als ob nur der Militarismus dem Kriegsein Ende machen könnte . Heute ist es aber klar,
baß der Krieg viel mehr durch soziale als
Lurch militärische Faktoren beendet werden
kann . Trotzky gab zu , Laß der Friede nach russi¬
schen Grundsätzen auch zu erreichen ssm würde.

Dundesrat Dr . Hoffmann.
DU Bern , 1 . Jan . Der Vundesrat wählte auf

den Vorschlag des Vundesrates Forrer Herrn Dr.
Hoffmann , den im vorigen Jahre zurückgetrerenen
Vundesrat . einstimmig in -den Verwaltungsrat der
Schweizerischen Bundesbahnen.

Schweizerische Frledensbekrachkungen.
Zürich , 31 . Dez . In den Neujahrsbetcachtungen

der schweizerischen Presse wird in vielen Blättern
festsiestsllt , daß der Krieg überreif zur Liqui¬
dation sei und daß der Verband im Ernste gar
nickt daran denken dürfe , seine weitgespannten
Kr '

.egsziele zu erreichen . Im allgemeinen wird
freilich die Aussicht auf einen allgemeine :! Frieden
eher pessimistisch eingeschätzt , während man den
Sonderfried en im Osten als gewiß ansieht.
Man weist nämlich darauf hin , daß in Frank¬
reich der Wille zur Fortsetzung des Krieges an¬
scheinend nock sehr stark sei und sieht den Beweis
bier ' ür im Auftreten Eaillaux , der sich sehr vor¬
sichtig gea ckert ha ' e und offenbar den Friedens¬
willen im eigenen Lande nicht sehr hoch e'chchätze
Man glaubt hier , daß Frankreich noch weit davon
entfernt ift , den T ' w, m von Ellaß -Lorhrmgen sei¬
ner Friedcnssehnsuckt zu opfern , und schließt
daraus , daß neue schwere Kämpfe im Westen
wohl unvermeidlich seien . In pazifistischen Krei¬
sen wird die Ansicht vertreten , es wäre klua , in den
Friedensbestimmvngen im Ollen auch Bestimmun¬
gen über eine allgemeine Abrüstung aufzuneh¬
men , um Frankreich wenigstens theoretisch die
Moglickkeit zu geben , daß es m besseren Zeiten
mit Zustimmung beider Nationen zu einer fried¬
licken Los ' !,ig der elsaß -lothringischen Frage kom¬
men könne.

Starren . '
Dsus Fälschungen gegen den Vatikan.

Berlin , 31 . Dez . Der Osservatore Romano de¬
mentiert weiter . Wie die K . V . aus der Schweiz
meldet , wendet sich der „ Osservatore Romano "

ge¬
gen dis Rede , welche der Abg . Pirolini in der
Kammer gehalten hat , und bezeichnet dessen Be¬
hauptungen über dis Gegenwart des Nuntius Pa-
zelli und des Unterstaatssekretärs Tedeschini bei
dem Empfang der Madame Eaillaux als völlig
falsch . Niemals habe der Vatikan mit Eaillaux
oder Nenauard direkte oder indirekte Beziehungen
gehabt.

Dis gegen die Jesuiten und den Kommandan¬
ten der Schweitzer Garde erhobenen Beschuldigun¬
gen verdienten nur Verachtung. Indem der
Heilige Stuhl gegen alle diese falschen Ausstreuun¬
gen protestiert , lenkt er noch einmal die Aufmerk¬
samkeit sämtlicher Katholiken auf dieses System der
Herabwürdigung und Verleumdung.

Türkei.
Tür . j .her Hauptbe r^ t.

Konstantinopel , 31 . Dez . Palästina-
front: Vor unserem Küstenab -schnitt setzt der
Feind seine , Schanzarbeiten fort . Feindliche Vor¬
stöße bei Jbai rms gegen die Höhe 814 wurden
abg -ew lesen , ebenso ein Angriff überlegener Kräfte
aus unsere Stellungen bei - El Bire . Sr - - t leine
Ereignisse,

iUmerika.
Das Ende amerikanischen Bluffs.

WTB . Amsterdam , 1. Jan . Einem hiesigen
Blatte zufolge meldet die Times aus Washington:
Konteradmiral Dowles teilte in der Senatskom¬
mission für Schiffahrtsangelegenheiten mit , daß
der Plan , tausend hölzerne Dampfer zu bauen,
unausführbar sei, da man nicht über ein genügend
geeignetes Holz verfüge.
Das verringerte amerikanische SHiffsbau-

Vrogramm.
ID . Bern , 1 . Jan . Die Schiffsbauverhältnisse in

den Vereinigten Staaten haben endlich dem Prä¬
sidenten des Schiffsbauamtes und der Hilfsflotten-
Korporation Hurley veranlaßt , eine offizielle Er¬
klärung abzugeben , der zufolge im Jahre 1918
nicht die bisher angekündigten 6 Millionen Ton¬
nen , sondern nur 5 Millionen Tonnen zu erwar¬
ten seien . Ob sich dies reduzierte Programm wird
durchführen lassen , wird in Washington nach den
bisherigen Erfahrungen bezweifelt.

» Hie Friedensbewegung . ! -
TV . Bern , 81 . Dez . Unter dem Schlagwort

„ Frieden durch Verständigung , und zwar sofort "
,

ist von dem sogenannten Voltsrat in Amerika eine
neuerliche nationale Friedenskampagne
eröffnet worden . Die 200 lokalen Organisationen
des Volksrats beginnen mit der landesüblichen
Propaganda , die aus zahlreichen Briefen und Tele¬
grammen an die Abgeordneten und Senatoren be¬
steht, worauf Petitionen und Versammlungen fol¬
gen sollen . Gleichzeitig bereitet die pazifistisch-
sozialistische Organisation einen umfangreichen
P r es f es e l d zu g für die nächsten Konarehwah-
len im Herbst vor , bei denen die Wählerschaft sich
für oder wider den Krieg auszusprechen haben
wird.

Amerikas Hilfe.
WTB . Berlin , 31 . Dez . Wie wir hören , be¬

schränkt sich die Hilfe , die Amerika an Seestreit¬
kräften seinen Verbündeten zur Verfügung gestellt
hat , auf eine Anzahl U -Bootjägsr, etwa
Dreiviertel des ganzen Bestandes der amerikani¬
schen Marine . Die Fahrzeuge sisd in Oueens-
town , Brest und auf den Azoren untergebracht.
Auch für das nächste Jahr ist eine wesentliche Ver¬
stärkung dieser amerikanischen Hilfe nicht zu er¬
warten . Kreuzer oder andere größere Sesstreit-
kräfte hat Amerika noch nicht zur Verfügung stel¬
len können-

Verschiedene Nachrichten
Der Raissr an Hess miö Marine.

WTB . Berlin , 1 . Jan . 1918 . Amtlich.
An das deutsche Heer und die deutsche Marine!
Ein Jahr schwerer , bedeutungsvoller Kämpfe ist

zu Ende gegangen.
Gewaltige Schlachten , die vom Frühjahr bis

zum Herbst auf belgischer und französischer Erde
tobten -, sind zu Gunsten Eurer ruhmreichen Waffen
entschieden . Im Osten brachte der Angriffsgeist
unseres Heeres durch wuchtige Schläge große Er¬
folge . Jetzt ruhen dort die Waffen . Glänzende
Siege vernichteten in wenigen Tagen jahrelange
Angrisfsriistungen der Italiener.

Im Zusammenwirken mit der Armee hat Meine
Flotte aufs neue bei kühnen Unternehmungen ihre
Tatkraft bewiesen . Unbeirrt leisten die Untersee¬
boote ihre schwere , wirkungsvolle Arbeit.

Doll Stolz und Bewunderung blicken wir auf
die heldenmütige Schar unserer Schutztruppe.

So hat das deutsche Volk in Waffen überall , zu
Lande und zu Wasser , Gewaltiges errungen.

Aber noch hoffen unsere Feinde mit Hilfe neuer
Bundesgenossen Euch zu schlagen und dann für
immer Deutschlands in harter Arbeit erkämpfte
Weltstellung zu zertrümmern . Es wird ihnen nicht
gelingen ! Im Vertrauen auf unsere gerechte Sacke
und unsere Kraft sehen wir mit fester Zuversicht
und stählernem Willen auf das Jahr 1918.

Darum vorwärts mit Gott zu neuen Taten und
zu neuen Siegen!

Großes Hauptquartier , den 31 . Dez . 1917.
gez . WilhelmI . Ik.

Telegramnnveck srl zwischen von Hindeuburg
und von Holhendorff.

Berlin , 31 . Dez . Aus Anlaß des Jahreswechsels
fand zwischen dem Chef des Eeneraistabes des
Feldheeres und dem Ckef des Admiralstabes der
Marine nachstehender Telegrammwechsel statt:

, Admiral v . Holtzendorff , Admiralstab Berlin.
Zum Jahreswechsel sende ich Ew . Exzellenz und

der kaiserlichen Marine die herzlichsten Glück¬
wünsche . Der gemeinsame Waffenkampf gegen
Oesel und Dago hat das Band zwischen Heer und
Marine noch fester gefügt . Die Wirkung des U-
Vootkrieges brachte unserer Westfront eine wesent¬
liche Entlastung . So werden wir Hand in Hand
im kommenden Jahre mit Gottes Hilfe die günstigö
Entscheidung erkämpfen.

Generalstabschef von Hindeuburg,
Die Amwort des Chefs des Admiralstabs lautet:

Eeneralstabschef v . Hindenburg.
Großes Hauptquartier.

Ew . Ewellenz danke ich für die an mich gerichte¬
ten , der Marine gewidmeten Worre und Wünsche
zum Jahreswechsel von Herzen . Es wird uns ein
weiterer Ansporn zur äußersten Anspannung aller
Kräfte sein , zu wissen , daß der U -Bootkrieg den
unvergleichlichen Kämpfern der hart bestürmten
Westfront wesentliche Entlastung gebracht hat.
Möge das neue Jahr dem deutschen Volke die
Früchte der herrlichen Siege seines lavieren Heeres
zur Reife bringen.

zez . v . Holtzendorff.

Die innere Auflösung der Entente.

Stockholm , 1 . Jan . Aftonbladet kommt in einem
Ueberblick über die Ereignisse des Jahres 191 ? zu
folgendem Ergebnis : Wenn man in wenigen
Worten die Entwicklung der Machtkonstellation bei
den beiden kämpfenden Gruppen während des ver¬
gangenen Jahres zusammenfassen will , kann matt
ruhig sagen , daß die Mittelmächte ihren inneren
Zusammenhalt fester denn je konsolidiert haben
und als Ganzes betrachtet an innerer und äußerer
Kraft gewachsen sind , während dagegen die En¬
tente , obwohl der Zahl nach in hohem Grads ver¬
mehrt , in einen inneren Auflöfungs - und Schwach¬
heitszustand geraten ist, der immer unverbesser¬
licher wird . Will d i e E n t ent e sich unter sol¬
chen Umständen nicht mit einem ehrlichen
Verständigüngsfrieden begnügen , solange ein sol¬
cher noch offen steht, so muß sie sich darein fircken,
von Grund aus besiegt zu werden , denn eine dritte
Möglichkeit , ein vollständiger militärischer
Triumph über die Mittelmächte , besteht in diesem
grandiosen Zweikampf nicht mehr.

Deutsches Reich.
Zusammentritt des Buirdesratsausschusses.

München , 31 . Dez . Der Bundesrats¬
ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
wird unter dem Vorsitz des bayerischen Mi¬
nisterpräsidenten von Dandl am 2 . Januar
in Berlin zusammentreten . Die Friedens¬
verhandlungen von Brest -Litowsk werden
nach dem Bericht des Zurückgekehrten Staats¬
sekretärs von Kühlmann den Hauptgegen¬
stand der Beratung bilden.

Versammlung des Hauptausschusses.
Berlin , 31 . Dez . Wie die Berliner Mor-

genblätter melden , tritt der Hauptausschutz
des Reichstags am 3. Januar zusammen.

Eine finnische Abordnung beim
Reichskanzler.

Eine finnische Abordnung überreichte
dem Reichskanzler eine Vollmacht des Prä¬
sidenten des finnischen Senats , dis die Ab¬
ordnung ermächtigt , bei der deutschen Regie¬
rung die Anerkennung der Selbständigkeit
Finnlands nachzusuchen. Der Reichskanzler
erwiderte , daß die Negierung und das deutsche
Volk den Bestrebungen des finnländischen
Volkes lebhafte Sympathie entgegen-
brinaen , daß aber eine Anerkennung der
Selbständigkeit Finnlands durch Deutschland
von einer V er ständigun gFinnlands mit
der russischen Regierung abhängig sei , mit
der sich Deutschland gegenwärtig in Frie-
densverhandlungsn befinde . Diese Verstän¬
digung sei umso leichter, als Herr Trotzki
als Minister des Aeußern durch die russi¬
schen Vertreter in Brest -Litowsk den deut¬
schen Deleoierten auf eine Anfrage habe er¬
klären lassen, daß Rußland den finnischen
Wünschen voll entgegenkommen werde , wenn
winnland sich an die russische Regierung
Fenden würde.

Vom Hofe.
>. WTV . Berlin , 1 . Januar . Ihre Maje¬
stäten nahmen gestern im Schlosse Bellevue
das hl . Abendmahl . - Der Kaiser hörte den
Eeneralstabsvorirag , empfing den Staatsse¬
kretär von Kühlmänn und hörte später die
Vorträge des Chefs des Marinekabinetts und
des Chefs des Ädmiralstabs.

WTB . Berlin , 1 . Jan . sDrahtb .) Amtl.
S . M . der Kaiser und I . M . die Kaiserin
nehmen heute vormittag an dem Gottesdienst
im Dome teil . Später empfing S . M . den
General Hoffmann und hörte den General¬
stabsbericht.
Konferenz v. KMlmarms mit Vertretern der

Relchslagsfrakiisnen.
Berlin , 1 . Januar . (Drahtb .) Unter dem

Vorsitz des Staatssekretärs von Kühlmänn
fand heute am Neujahrstage eine Besprechung
mit den Vertretern aller Fraktionen des
Reichstages statt . Im Laufe der Konferenz
forderten die beiden Vertreter der Sozialde¬
mokratischen Fraktion Scheidemann und
Ebert laut B . T . möglichst umgeöende Ein-
berufuug des Reichstages.

Aus ösm or- bg. MLmsLerltmLe»
Vechta . 2 . Jan.

— In der Vorstandssitzung der Landwirt¬
schaftskau,mer in Hannover wurde zunächst d i«
Arbeiterfrage erörtert . Es heißt da :

' Die
bereits sehr große Ar-beffernot würde s 'heol -ich
Verschavst Lurch die Beim -laubu -nigen der cussffch-
polnischen Arbeiter , da die große Gefahr bestehe,
d-aß die beurlaubten Arbeiter nicht wieder zurück-
kehren würden . Ohne diese Arbeiter gehe dis
Landwirtschaft den schwersten Gefahren entgegen,
da ein Ersatz nicht zu beschaffen sei . Nock größe¬
ren Schwierigkeiten gehe die Landwirtschlst aber
entgegen , wenn ihr die 60 000 russischen Kriegs-
gefangenen beim Abschluß des Friedens ms ein¬
mal entzogen würden . Das würde völligen Zu-
sammenb . uch bedeuten . Der Austausch ier Ge»
sangenen müsse so vorgenommen werden , baß die
Landwirtschaft nicht darunter leide . Feiner sei
durch Italiener Ersatz zu beschaffen , arße . dem
durch Abkommandienmgsn älterer ewM -ogener
Jahrgänge . Nach Friedensschlvß müsse sie An¬
werbung von Arbeitern in Russisch - Pobn und
Oesterreich werter -gestattet und bei den Medens-
verHandlungen ftstgeteg -t werden . Lei - ier Be¬
sprechung über die Ntaßn a h-,m en zur Ver¬
ringerung der S chweinebestände kam
allgemein zum Ausdruck , daß der in Ausrcht ge¬
nommene Zeitpunkt , bis z> wr a-lle Haustchweine
geschlachtet werden müssen , der 31 . JEiar , M'
früh sei , da nun viele Wrt '

chasten gewung -en
seien , noch nicht schlachtreife Schweine zu Mach¬
ten . Der Vorstand sprach sich dafür aus , baß der
Zeitpunkt mindestens bis zum 15 . FebtuarH -inaus
geschoben werden müsse .

'

— Beschlagnahme der getragenen Kllidnnas
und Wäschestücke. Ter „ Reich sau zeig « ' enthält
eine Bekanntmachung ' der RrichSbeNeidinH -sstelle
über Beschlagnahme der im Besitze von tllhänd-
tern und ähnlichen Gewerdetr -eiblenben best,blich m
-gebrauchten Kl-ei-dungs - und Wäschestücket

— Das gestrige Konzert der seit , etttz einem
Jahre in Ahlhorn bestehenden Kapelle de» 3 . Ma¬
rine - Luftschiff - Trupps unter Leitung sts Ob -

Ho-b .-Maaten Schimmel war gut besucht. D e
MWHaligk war ' gut gewLW . und a -lle kM,

'Te :w
wurden auch unter großem Beifall des KbMums
abgewickelt . Ganz besondere » Beifall ebans sich



Herr KwMr urit feinem Ho!» für FMe „M -tzlei-p
im Baum " mrd eb-ersso Herr Zirmnermann rim
seinem Tromeptewsobo „Der Lttbes -traum " . Es
war dies -das erste ö-ffenttiche Austvotm der recht
rühvi-Hs:r Kapelle, die uns und andere h-offentllch
nach recht oft mit ähnlichen muMMchen Genüssen
erkreuen wird . . .» Cappeln, 3. Jan . Diejenigen GeiMmde-
sugetzöriHSN , d-ie Ml Besitze dorr SPirituKb-remi-ern
sind und Spiritus zur Beleuchtung wünsclM,
wollen dieses am Donnertztag. dem 3 . Januar,
p-e. sönlich anmelden. — Wer Kriegsgefan¬
gene haben will , hat dieses am Freitag , dem
4 Januar bei dem Gernemdevorsteher Gotting
persönlich

'
anzumelden. Spätere Mm -el-dnuzm

können nicht berücksichtig ! -Warden.
// Emstek , 2. Jan . Die SchulcmttÄoMdaLm

Maria Vogel aus Cloppenburg un-ierrichiet von:
4 . Januar 1918 an an der Schuld M Hötting-
hausen.* Cloppenburg , § . Jan . Dom 1 . Januar 1618
an bis 15 . August 1318 kann für j-sds nicht eine
Brotkarte erhaltende, Person 1 2 7 Z4 Pfund
Brotgetreide zurMhvhatten werden . — An¬
träge auf Verarb -nttw -g von HaHrr »der Gerste zu
Grütze oder Graupen sind spätestens am
5 . Januar 1918 bei Len BezirMv-cJttherr : zu stell-
len. — SP i r i tu sk a r te -n Wunen in- den näch¬
sten Tagen bei den Bezirks-Vorstehern nach Aus¬
füllung der dort bkf'mbNcheu Msicäge obgshvlt
Werden . — Di« nLchjreRsggenaönahme sifv-
- et am Freitag , dem 4. Januar 1318. Lei Er -ttfr.
Weß-lMg- Clappenburg statt. — Die Abnahme
de r b -eschl a gna hmie n, übsr 3V Psd . schwe¬
ren Schwein« findet statt auf den SttttiEN
Löningen, Esten, Lastcup. Linde.ru , Garrel , Emstek
und CchKÄnam Donnerstag , dem 3. Januar 1918,
von 2— 3 IlH-r naü -Mittags , auf Statirm Cloppen¬
burg am Freitag , dem . 4 . Januar 1918 , von 2 bis
10 Mr vormi-ttags statt.

» Molbergen, 2. Jan . Mttöge auf Stellung
don Krie a sg « fan g -eneu sind dis zum 10.
Januar 1918 zu stellen . . — Anträge auf Ver¬
glühen und Verschroten von Hafer oder
auf Fr -ff

'g-abe von Gerste zu Graupen sind bis zum
Lö . Februar 19 ! 8 zu stellen unter Angabe des Müll
W, -s . bei dem sie die Früchte der-ar-betten lassen
Westen

G Essen . 2 Jan . Der Silvesterabend
ist b 'er recktt still Verläufen, rmd das war auch ganz
Mt so . — Wie unser Herr Pfarrer anZ-führtt , soll
in ab'elbrrer Zeit die KircheDampfheizung
«rhaltzen , was nur wünschenswert ist . Vorher ist
ober eine Erneuerung der Fenster nö ' -ig, weil die
osten sehr schadhaft und undiM fmb. Wer zu
d ' -vem oüisn Zwecks fein Scherslein betragen - will,
ist der,' lieb willkommen. Besonders wertvoll und
verdienstlich wäre die, SÜ -Mng einzelner Fenster,
wo ^ rrch die AusDhvtMg sebr erleichtert würde.
Hoffentlich finden sich ssÄhe Wobltätsr in un-'erer
Gemeinde ! — Uwer . Mherer Vikar Engels,
der hernach in Strücklingen war . kommt derrmLW
als Kaplan nach Lüningen . Mr wünschen dem
xrrwasn deliebtsn G-Aistlichen - dort alles Gute.

? ! Zsstruv , 3., 3 . Jan . Die MMe des M . Möhlen-
kanw hierselbst ist als Graupenmühle zu-
geiossen worden.

Zindern , 3 . Jan . Diejenigen Karteninhaber
b>er rchmeirrde Lindern , welche nicht Landwirte
sind, küMSN dis auf LÄensmittÄkartsn zur Ver¬
teilung gelangenden LebenZMiite-l in Zukunft bei
«dem Kwusmann Th , Gö -derer beziehen.

/ / BrrrHel, 2 . Jan . Schnlamt -skandibati -n K-lar -a
Fortmaun aus Vechta ist vom 4. Januar 1818
an mir »-er Verwaltung - der Unterklasseder Schule
in D-ü 'Oelermvvr beauftragt worden

i M irr Mm M m Mür«.
cN Oldenburg , 2 . 2an.

(—) Bei der Kandidatenwahl für den zurück-
getretenen Landtagsabgeordneten tcm Dieck scheint
man sich noch nicht einig zu sein, ob -die Kauf¬
mannschaft oder die Beamten den Kandidaten
stellen sollen. Wie die „Nachrichten f. St . u. L.

"
-berichten, sollen diese Kreise eifrig ans der Suche
nach einem Kandidaten sein. Das „ Nord-d . BoLs-
Hlatt" scheint zu befürchten, daß diese Wahl etwas
anders aussallsn könnte, als es der sozi -aldemo-
kratischen- Partei angenehm ist . Es schreibt in
der Nummer vom 1 . Januar : „Hoffentlichwerden
bei die -M Suche nach einem Kandidaten höhere
Gesichtspunktenicht in den Hintergrund ged -rängt.
Der Wahlkreis ist einer Vertretung durch einen
Anhänger der Fortschrittlichen Bo-Kspariei sicher,
wenn dies« einen- wirklich liberalen Mann , der Mt
in seinen politischen Schuhen- st-eh-t und der s-ozial-
pol-it-ische-s

'
Ve .ständ-nis besitzt , ausstellt :. Infolge

der Umstände, unter denen Herr tom Dieck die
Bürde eines Lan-d-tags -mandats abgeschiittett hat,
müßt« die Nachwahl «ine erkennbar« und wir¬
kungsvolle TemonstratM aller VoMs-k ^sis« wer¬
den, die eine Neuorientierung in Olden¬
burg in dem Sinne , wie, der von dem Zurück-
getretsnen eingebrachte Antrag sie ausd -rückt, wvl-
Ln .

" In dies« Auslassung werden die freisin¬
nigen Wühler wohl -einen deutlichen Wink ft-hen
müssen , in welcher Richtung sich die Suche nach
einem Kan-dÄ-aten bttreosn muß , wenn sie sich die
Unterstützung der SoZia-ldemok.

-aten sichern wollen.
Weiter schreibt man uns noch : Die Wahlbewe-
a-untz für die Lau-dtaas -Erf-atzwubl ist hier b-erei 's
in vollem Gange . oba-Iei -ch die Wahl noch nicht
einmal angesotzt ist Die Beamtenvereine
halten schon am Mittwoch eine allgemeine Ver¬
sammlung ab, in der der Kandidat für die Wahl
aus-g,esttllt werden soll . Die meister Aussicht, ge¬
wählt zu werden , hat Eisenb-ahnrebisor A-l-bers,
der verdienstvolle, Vorsitzendedes Bundes der Fest,
bssolde-den. Die Forffchrittspartei wird sich im
Laufe dieser Woche gleichfalls mit der Wahl be¬
schäftigen. Die Sozialdemokraten wollen den
Kandidaten der Fortschrittspartei bei -der Wahl
u-ntersMen und von einer eigenen Kandidatur ab-
sehen. Ter Kausmannsfiand verhielt sich bisher
abwartend , doch auch er will zu der Wahl Siel-
ümg nehmen.

(— ) Eine öffentliche Beamtenversammlung
zwecks Siellungnahme znr „ Neuwahl zum Land¬
tag " findet heule abend 8 Uhr im „Grafen- Anton
Günther " statt.

(— ) Präsident Ahlhorn -st . Nach langer Krank¬
heit verstarb hier , nahezu 80 Jahre alt , der frühere
Regierungspräsident des Fürstentums Birkenfekd,
Geheimer Rat Ahlhorn , der Vorgänger des kürz¬
lich verschiedenen Präsidenten Willich. Als tüch¬
tiger , gewissenhafter Beamter wird er auch in
dem von ihm verwalteten Fürstentum ein ehren¬
volles Andenken hi -nterlassen.

(— ) Zusammenschluß Vor Beamtenschaft. Nach
längeren Bvrar -bsiiten d-erssn-det nunmehr der vor¬
läufige Ausschuß der oldenburgischen Beamten - ,
Lehrer- und Staa -tsarb -sitervereine eine Aufforde¬
rung an sämtliche Vereine, und Jachgruppen , die
Gründung eines „ Verbandes der Beamten -,
Lehrer- und Siaatsa -rbeitervereine im Grr -ßher

Feoruar 1918 soll eine Vertreterversammlung nach
Oldenburg e-inberusen werden , um über die
Satzungen endgültig zu entscheiden und die not¬
wendigen Wahlen vorzunchmsn. . .

Vermischtes.
* Neues Erdbeben m Guatemala . Am st

dam, 31 . Dez . Muter meldet aus WaM -ng
Sonnab -etid hat ein neuerliches Erdb-Wen Guate
nr-ala fast ganz zerstört. Das Marinedepartemenl
beri-chietz daß alles in Trümmern liegt. 125 000
Personen sind obdachlos. Fbottenabteilungen er¬
hielten Befehl, Hil-se zu leisten.* Große Kälte in Südfrankreichr G e n s,
31 . Dez. Die Kälte in Südsrankr -eich hat einen
katastrophalen Umfang angenommen . Der Ver¬
kehr ist fast völlig gehemmt. Es werden- bereits
zahlreiche Trt -e durch Erfrieren ausgsfuuden.* Explosion eines Petersburger Forts.
Amsi « rdam, 31 . Dez . Die „ Times " berichten i
aus Petersburg : Das Fort Peter I. bei Kron¬
stadt ist in die Luft geflogen.

Neueste Nachrichten.
Preisrückgang -infolge Her
KrieösnsVerhanHlrmgen.

DO . Berlin, 2. Jan. (Drahlb.) Die russischen
Friedensverhandirrngen Haben für Schokolade,
Sardinen, Mehl und viele andere Artikel eine
Senkung der Preise hervorperufen. Auch für Zi¬
garren soll angeblich ein Preissturz zu erwarten
sein . Wie der B . A. auf Anfrage von den Inha¬
bern GroßberlinsrFabrikenmikgekeiik Wird, dürste
selbst für die erste Zeik nach einem v8Ng§n Fr>e-
densschluß kein Preisrückscmg in Zigarren em-
treken. Es gibt in Deutschland keine DorrLie, da
75 von 100 aller Erzeugnisse von der Heeresver¬
waltung in Anspruch genommen werden. Im Ge¬
gensatz zu anderen Waren ist deshalb in Zigarren
keine Spekulation möglich , um so weniger, als die
Rohmaterialien äußerst gering sind.
v. HmösrOm'g rmL HLNöeirHsksf

M VeEn.
DE. Berlin, 21 . Dez . (Drahtb .) Amtlich . Ge-

neralseldmarschall von Hindenburg und General
Ludendorff sind am heutigen Vormittag zur Be¬
sprechung in Berlin eingekroffen.
ZrieöenZWsttenfür einen allge¬

meinen Frieden.
IE . Lhristlania, 2. Jan . (Drahkb .) Ei« charakte¬

ristisches Merkmal der Iriedensausfichten bilden
die Arredensrveklen in England. Lloyd schliefst
solche für einen Separatfrieden mit 2 -u 1 , dage¬
gen für den allgemeinen Frieden vor Ende Axrl!
mit 1 zu ! ab.

Erkrankung PsrnesLsrsers.
DE. Wien, 2. Jan. (Drahkb .) Der Vizepräsi¬

dent des österreichischen AbgeordnetenhausesEn¬
gelbert Perneskorfer ist lebensgefährlicherkrankt.
Dis Beschlagnahme Her priVKt-

banksir in Rußland
IE . Sopenhagen. 2. Jan. (Drahtb .l B . Z.

Dsrlinske Tidendemeldetaus Haparanda: Peters¬
burger Blätter bringen Einzelheiten über die Be¬
setzung der Privatbanken durch die Bolschewist.
Vormittags um 10 Adr kamen Soldatenadke-lun-
gen mit Sonderkommissarenan der Spike in Last-
automobilenbei den verschiedenen Danken an und
verkannten die Auslieferung sämtlicher Schlüssel
und Bücher an dis Kommissare . Die Beamten blie¬
ben auf freiem § iche, jedoch wurden die Direkto¬
ren und Kassierer verhaftet. In sämtlichen Ban-
ken wurden ZMlikärposten ausgestellt . Das Ereig¬
nis rief kn Petersburg große Erregung hervor.
Große Menschenmengen versammelten sich vor

den Bankgebauden und erörterten ängstlich , wie
es ihren Spargeldern ergehen würde.
Die Aussichten der Selbständig-

LeiLserkLSrung Finnlands.
IE Berlin. 2. Ism. (Drahkb .) Der Verficht

rungsdirekkor Lario, Mitglied der Jinnländischen
Abordnung, die sich zur Zeit in Berlin aufhälk , er¬
klärte dem Redakteur der D. Z. über die sinniäu-
dische Anabhängigkeitserktärung: Wir wissen , daß
wir uns zunächst mit der russischen Regierung ver
ständigen müssen , und wir dürfen erwarten, daß
diese in nächster Zeit erreicht werden wird. Denn
von der russischen Regierung «st offen erklärt wor-
den , daß sie gegen das Ausscheiden Finnlands aus
dem russischen Staatskörper nichts einzuwender
habe . Rach den letzten Nachrichten sind die zur
Herbeiführungder Vsrfiäudiguug nötigen Schritte
schon getan worden.
Tod der Schauspielerin Franke.

DE . Wien, 2. Jan . (Drahkb .) Das Fremden
blakt meldet den Tod der bekannten Hoftheater-
schausprelerin KatharinaFranke. Sie starb in Ar¬
mut und Siechtum.
Wiederaufnahme der Lchmurge-

richtstage in Oesterreich.
.-. Wie n, 2. Jan. (Drahkb .) Heute beginnt nach

mehr als dreijährigerPause in Oesterreich die Wie¬
deraufnahmeder ordentlichen Schwurgerichkskage.

Auflösung eines tschechischen
Vereins.

DE . P r a g, 2. Jan . (Drahkb .) Das PmMk
Tageblatt meldet die Auflösung des tschechisch-aka¬
demischen Iustizvereines in Prag.

vexttchel DagttbttILt.
(sirabss Hauptquartier,

2 . Januar . Amtlich . (Telegr.)
Westlicher Kriegsschauplatz)

Front des Generalfeldmar schallt
Kronprinz Rupprecht von Bayer «,.
Bon Dixmuiden bis zur Doyle war die Artitte-

rieläkigkeis von mittag an in einzelnen Abschnit¬
ten gesteigert. Nördlich und südlich von Lens
lebte sie in Verbindung mit erfolgreichen Erkun¬
dungen vorübergehendauf. Auch zwischen Arrss
und St . Quentin nahm das Feuer zeitweilig an
Stärke zu. Die Zahl der in den letzten Tonen süd¬
lich von Marcoing gefangenen Engländer hat sich
auf 500 erhöht.

Heeresgruppe
des deutschen Kronprinzen.

Nördlich von Prosnes und beiderseitsvon Ornss
erhöhte Gesechtstätigkeik . ErkundungsvorDüe
führten an mehreren Stellen der Front zur Ge¬
fangennahme einer Anzahl Franzosen.

Oesklicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neuss.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauvlatz.
Die Feuertätigkeit war auf der Hochfläche von

Afiago und am Tombarückeu zeitweilig gesteigert.
Der Erste Generalouarkiermeister.

"

Ludendorfs . si

Verantwortlicher Schriftleiter : G, Th -lle, Vechia.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckereiund Verlag,
G . m. b H . (A . Sommerfeld , Verleaer ) . Vechta,

IiN !?l ZUg«
gesetzlich geschütztes

_ ,
« infam . Ungesiefermittel
bei allen Haustieren , winde
auf der großen Landwirtsch
Beodinz. -Jubiläums - '-Umstel¬
lung ir> Königsberg don der
Landwirts aftskommer mi
einem Diplom a - sgezeichnct!

Keine Waschungen!
Keine Erkälvmgen mehr!

Bestens empfohlen
von vielen tausend an¬
gesehenen Landwirten!
Zu haben in Len Mederlagen.
Wo nicht verk eten, liefere di¬
rekt. Engros von:

Db . dkandaus , Varsl.

Oldenburg » den 27 . Dezbr. 1917 .^

FMMPlSKEÄLMMg. ^
Am 4 . Januar 1818 tritt onf der Strecke Dinklage — Lohne

folge - der zum Teil veränderter Fahrplan in Kraft und werden
zwischen Lohne und Vechta folgende neue Werk,agsziige verkehren:
Zug Zug Zng Zug " " "
Nr . Nr . Nr . Nr.

SW»

471 475 477
VV k

7 .09 1 .00 400
7 .29 1 .20 4 .20
— 125 —
— 130 —
— 135 —
— 1 .3S —

481

9 .Zo
9LÜ

abD '
nttage an

an Lohne ab
ab Lohne an
ab Krrmpenft. ab
ab Hagen ab
an Vechta ab M

Zug Zug Zug Zug Zug
Nr . Nr . Nr . Nr . Nr.
474 474 476 478 482

XV VV ll VV
8.00 10 .28 2 .40 5.10 11 Ll
7 .40 10 .08 2 .20 4 .50 11 .21
— — 2 .04 - - —
— — 159 — —
— — 1 .54 - -
— — 1 .50 — —

Eroßherzoglich Oldenvnr-
SsichesAmt. Vechta , dm31 . Dez . 1917.

Bekanntmachung
betr. PferÄemrrsterimg.

Das Königlich siello . Generallommando 10 . Ar¬
meekorps hat auf Grund kriegsmintsterieller Verfü-gung von 22 . Oktober 1917 (Ho . 480. 10 . 17 . A . H .)mne Pferdemusterungangeordnet.

Pvrdemusierung findet im Amtsbezirk Vechtaan nachstehenden Tagen und Orten statt:1 . m Vechta auf dem Marktplatze am
Montag, dem 7. Zanusr 1918, vorm. 10 Uhr,

zur die Gemeinden Vechta , Oythe, Lutten und von

Crotzherzogliche Eisenbahndirektion.

mLangfördenam
D, »nstag , dem 8. Januar 1918, vorm. 8 /̂s Uhr»

Langförden mtt Ausnahme der
Nis^ ^ ^ M

^ ^Eenborg , ferner von der Gemeinde-LiSber vie Bauerfchaften Haller und Hagstedt:

Mittwoch, dem 9. Januar 1818, mittags 1 Uhr,
für die Gemeinde Bakum mit Ausnahme der Bauer¬
schaft Carum ; , .

4 . m Vestrilp , bei Albers Wirtshausein Vestrupam
Donnerstag, dem 10 . Januar 1818, mittags l Uhr,
für die Gemeinde Vestrup und von der Gemeinde
Bakum die Bauerschaft Carum;

5 . in Goldenstedt , beim Bahnhof Goldenstedt , am
Freitag , dem 11 . Januar 1818, vorm. 10 ^ Uhr,
für die Gemeinde Goldenstedt , außer den Bauer-
schäften Ellenstedt und Einen;

6 . in Goldenstedt , beim Bahnhof Goldenstedt , amSonnabend , dem 12. Januar 1818, vorm. 18E Uhr»für die Bcmerschaften Ellenstedt und Einen der
Gemeinde Goldenstedt und von der Gemeinde Vis¬
bek die BauerschafrenEndel, Hogenbögen , Wösten¬döllen und Astrup ;

'
7 . in Goldenstedt , beim Bahnhof Goldenstedt am

Dienstag , dem 18. Januar 1818, vorm. 9 /- Uhr,sur die Bauer !eyasren Visbek , Norddöllen, Varnhorn,Siedenbogen, Nechterfeld , Erlle und Bonrechternder
Gemeinde Visbek;

8. in Lohne beim KriegerdenkmalamBakum , de; Bürmemeysr 's Wirtshause in Mittwoch, dem 18 . Januar 1318, vorm. 18 V. Uhr,liür die

S . in Dinklage auf dem Marirplatze am
Donnerstag »dem 17 . Januar 1818, vorm. 1V - Uhr,
für die Gemeinde Dircklage , außer den Bauerschaften
Langwege 1 und 2;

10 . in Steinfeld bei v . Walde's Wirtshause zu
Stcinfeld am
Freitag , dem 18 . Januar 1318 , vorm. 18 °si Uhr,
für die Gemeinde Stcinfeld und die Bauerschaften
Osterfeine und Haverbeck der Gemeinde Damme;^ 11 . in Neuenkirchen beim Kriegerdenkmal am
Sonnabend , dem 19. Januar 1918 , vorm. 11 Uhr,
für die Gemeinde Neu-nlirchen;

12 . in Holdorf bei Krogmann's Wirtshause in
Holdorf am
Montag , dem 21 . Januar 1918, vorm. 11 Uhr,
für die Gemeinde Hotdors und die Bauerschaften
Langwege 1 und 2 der Gemeinde Dinklage;

13 . in Dammebei Mähler's Hotel in Damme am
Dienstag , dem 22 . Januar 1918, vorm. 3V- Uhr,
für die Gemeinde Damme außer den Bauerschaften
Osterfeine und Haverbeck.

Vorzuführen ist das gesamte über 4 Jahre
alte Pferdematerial . Die nach Aufstellung der
Vorführung der Vorführungsliste etwa in Zugang
gekommenen oder sonstige , aus irgend einem Grunde
in die Vorführungslistennicht aufgenommenen Pferde,
sind sofort dem Amte zu melden , zwecks Berichti¬
gung der Vorsührungslisten.

Hierbei wird noch ausdrücklich auf die Verord¬
nung des kommandierenden Generals vom 10 . No¬
vember ds . Js . M . 1a 1 (B . Sir. 93911), abgedruckt
in der OldenburgischenVollszeitungvom 1 . Dezem¬
ber ds. Js . (Nr . 278), wonach jede Nichtanmeldung,
Pferdcverschleppung oder Scheinverkauf schwer be¬
straft wird, hingewiesen.

Pferdebefitzer , deren Pferde infolge Marschunfä¬
higkett zirm Musterungsort nicht erscheinen können,
müssen ein entsprechendes Attest eines Tierarztesbei»
bringen. Eine Musterung derselben erfolgt dann
später. Diese Pferde dürfen bis zu der später statt¬
findenden Musterung ihren Besitzer nicht wechseln.
Mit dem Augenblicke der Bekanntmachungder Vor¬
musterung ist jeder Handel und jedes Veräußern
der Pferde auch in dem Vormusterungsbezirk bis
nach Beendigungder Musterung verboten . Zuwider-
Ka»dkW4M werden nachher Verordnung des kom¬

mandierendenGenerals schwer bestraft . Bei Pferden»
welche bei der letzten Bestandsaufnahme veräußert
sind , ist die Veräußerung durch Belege nachzuweisen.

Deckscheine sind mizubringen.
Kückens.

Amtsvorstaud. Vechta , dm 29. Dezember 1917

Bekanntmachung.
Gemäß Bekanntmachung des Amtsvorstandes

von : 14 . Juni 1917 waren bis zum 1 . September
1917 sämtliche Kupfermengen , auch wenn vermut
oder mit anderem Überzug versehen , die bei folgen¬
den Bauteilen verwandt sind , abzuiiefern:

1 ). Dachflächen , Fenster- und Gestmsabdecknngen,
Abdeckungen von vorgebautenDachfenstern und Dach¬
luken , Brüstungen vor Dachrinnen;

2) . Dachrinnen und Abfallrohre;
3 ) . montierte Blitzfchutzanlagen;
4) . alle Platinteile von montierten Blitzschutz¬

aulagen.
Den Säumigen wird nochmals eine Frist zip

Ablieferung
bis MM 15 . Januar « 1918

gegeben.
Alls bis zu diesem Termin nicht abgelieferk»

Gegenstände werden sofort enteignet werden.
-Kückens.

Holz-Verkauf
zu Hagstedt.

Am Montag » dem 7. Januar 1818,
nachm . 1 Uhr, läßt Zeller Backhaus zu Hagstedt

78 St . Eichen,
Bauholz, Rickelpfähle und Brennholz,

öffentlich meistbietend verkaufen . Das Holz steht di¬
rekt an der Chaussee Visbek -Schneiderkrug.

Visbek» dm 28. Dezember1917.
C. Engelmann.



WMWU -Mchs.
bis» unck ktnbl?. ,

vvr guts yuottlöltzQ.

Ltokke,
re !«r>vol ! s » er Ostsvlot,

Vlau uacl kottwars.

Habe einen gebrauchte»

Z8 üekkmck ölöondurg . Mim !?. 88

Der Landesverein der Deutschen Vaterkands --

partei ersucht die Vorstände der Ortsgruppen des
Herzogtums dringend , zur Besprechung wichtiger
Angelegenheiten am

Sonrmbend , dem 8 . Januar 1918,
nachmittags 3 ' s Uhr

im „Grafen Anchon Günther " zu Oldenburg möglichst
vollzählig zu erscheinen . Soweit Neugriindungen
von Ortsgruppen im Entstehen begriffen find
oder gewünscht werden , wird gleichfalls dringend
um Beteiligung an der Versammlung auch aus
diesen Kreisen ersucht.

Der 1. Vorsitzende des Landesvereins Oldenburg.
Willms,

Oberregierungsrat.

1
'MMT MS . MiM

^
*

Mntz .1 MW - Lsileck.
Ziehung 1. Klaffe 8 . und S. Januar.

Lose "MÄ
' /» ' /«

zu M.
L 1V 20 40 für jede «Noll«

z» Mt. A> SO IVO LVO sür alle Klassen
auch unter Rücknahme.

Off « Vlllü, (Neudllk 'Z i. 6i . , 8i3U8!i35 §e 14,
Äönigl. Lotterie-Einnehmer.

2 » Vechta : Ed. Flegel ; in Löningen : E. Moorkamp,'
in Lohne : M. Römann.

KAM Mir Küii O °
>«j

ist in Falkenrott und Schneiderkrug täglich zu
haben . Säcke sind mitzubringen.

Vechta. D . Schröder.

preiswert aLzugeben.
Maschinenfabrik

D. Wendeln,
Schneiderkrug i. O.

Fernsprecher Nr . 6.

^
KachSpöMUiM

zu höchsten Preisen.

A VröUng,
Dütklage.

Schweres , belgisches

MbkikOld
gegen leichteres zu vertäu
schm oder zu verlausen . -

G . Hotes,
Oldenburg,Achtcrnstr . 12.

j Entlausen ein braun ge-
fleckier

I Hund,
auf den Namen Moppq
hörend.

August Heil,
Schwege bei Dinklage.

Zu verkaufen eine 4jähr.
kräftige,

As.Ms. 2
und ein LjährigesLkuksiHnl.

G . Eikers,
Charlottendorf.

Station Sandkrug.

HMSch
auf Lager.

Weorg Beckmann,
Bakum.

SWWlM.
40 Jahre alt, sucht Stelle
bei einem Geistlichenasseinst.
Herrn oder in kleinem Haus¬
halt. Dienstantrittund Lohn
na

'
ck Uebereinkunft.
Angebote unter Nr. 2'

an die Geschäfte stelle d. Bl.

Gesucht sür sofort ein

MWiiWn.
TaLenLerg,

Lutten.

Holz -Verkauf
Der Zeller Heinrich Nsmann in Holtrup läßt

am Samstag , dem 5. Januar 1918,
nachmittags 1 Uhr beginnend»

3V Fuder Schlagholz, Erlen- und
Eichen -Brennholz und mehrere
NummernEichen, leichtes Bau¬
holz,

öffentlich meistbietend auf Kredit verkanstn.
Versammlung bei Wirt Rethmann in Wester¬

lutten . Käufer ladet ein

Vechta . V . Menke.

Holz -Verkaufs » ltzm
zu Norddöllen.

Am Donnerstag, d. 16. Januar n. I .,
mittags 12 Uhr beginnend,

läßt Frau Wittwe Götting zu Norddöllen «Auf
Holtsrhagen"

280 Stämme
— lange, schiere, teils schwere — ^ ^Frau Holtvogt,

Vechta.

Zum I. Mai ein ans der
Schule entlassenes kaih.MWen
gesucht.

Nagel.
Vechta , Markt.

Herzliche

N . IlichkMM
endet aus dem Felde allen
einenLieben , Geschwistern,
owie Onkel und T nten

in Lohne , Damnie und
E .nste!

Pionier § . Tölke fr.

Zum 1 . Mai suche ich
ein freundliches , fleißiges

für Haus - und Garten¬
arbeit.

Em . Brägelmann,
Vechta , Marienstraße 17.

Suche zum I. Ma! >918
sür meinen Hauobalt »in
braves, zuverlässiges

zu Dielen , Stellmacher - und Bauholz usw . Passend,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Visbek , den 31 . Dezbr . 1917.

C . Engelmann.

11. VM . MS . KWMme.
Lose

zur 1 . Klasse Beginn 8 . und 9. Januar —

_ ^
20 4«

"
für jede Klasse

10V 200 für alle Klassen

rkMW -».S1rchMMmgMW
AmtsverVand Vechta.

Alls diejenigen , welche noch Forderungen sür
Leistungen und Liefernngen zur Herstellung der Trock-
inings - und StrohaufschließnngSanlage baben , werde ::
ailfgefordert ihre Rechnungen bis fpätesteus zum 15.
Januar 1918 einzureichen bei der

Betriebsleitung d. Kleinbahn Bechta -CloppeuLurg

M >WMü,WsÄ,'

ke ! «ZP osir § ^ arlVi»

zn haben in der Geschäftsstelle dieses BlatteS.

TsdeL -NnZeige.

Heute morgen 4 Uhr entschlief sanft und!

gottergeben meme innigstgeliebte Frau , meiner
! Kinder treusorgende Mutter , meine gute
I Tochter , unsere liebe Schwester , Schwägerin s
und TarUe , die

Msii ÜM viediM
geb. Höne.

Sie starb nach kurzer , schwerer Krankheit,!
! wohl vorbereitet durch einen christlich-frommen
Lebenswandel , versehen mit dm hl . Sterbe - j

>sakramenten , im 45 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme und ein frommes

Gebet für die liebe Verstorbene bitten

Oie lrsueniäea ^nZeiioriZev.
Oythe , Lutten , Visbek , Wöstendöllen,!

Hamm , östlicher, westlicher und italienischer j
! Kriegsschauplatz , den 1 . Januar 1918.

> Die Beerdigung findet am Freitag , dem
4 . Januar , morgens 10 Uhr in Oythe statt,

s wozu Verwandte und BekaniUe eingeladen
i werden.

Lodes - ANzeLge.

1
Nach Gottes hl . Willen verschied am letzten

Tage des verflossenen Jahres mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der ^

Pächter

Sech. Zurivellen.
Er starb in Folge von Altersschwache,

versehen mit den Gnadenmitteln unserer hl.
Kirche , im Alter von 65 Jahren,

s Um ein Gebet für den teuren Verstor¬
bene » bitten

Oie krsueraöea ^«Zeösn
'Zerr.

Lutten , Visbek , Goldenstedt , Köln , Straß-
burg , östlicher und westlicher Kriegsschauplatz,
den 1 . Januar 1918.

Die Beerdigung findet statt am Samstag,
dem 5 . Januar , morgens 9 '/> Uhr.

Sollte jemand aus Versehen keine beson¬
dere Nachricht erhalten haben , so bjtten wir
diese als solche ansehen zu wollen.

U MD s

Tsdes - AicZerge.

Dem lieben Gott hat es gefallen , heute

I morgen 10 Uhr unfern lieben Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Onkel und Schwager , den

Landwirt

O!« Ve ?1odu»§ uns«?««'
lockte ? Auguste mit 6 em
Herrn 8 «rnks?6 OnriinZ
deekren vir UNS KUru-

Teller
Lern . unäkrau

Zolrsnae geb. LsiaZs
1-utten i . O.
kfsujsbr 1918.

kWLke i>!sfer

ksinbrrS Sskling
Verlobte.

I .« t1sn,
Reujn ' ir 1918.

r

Allgemeine Grtrkrankeickasse
der Aadtgemeinde Gldendurg

Die nachstehende , vom Oberversichernnasamt
genehmigte Aenderung der Satzung tritt mit dem
31 . Dezember 1817 in Kraft:

§ 47 erhält folgende Fassung?
Tie Kassenbeiträge werden auf 8 Hundertstel

des in § 18 festgesetzten Gnmdlohns festgesetzt und
(je für eine Woche) berechnet ; sie betragen:

I . für Mitglieder der 1 . Klaffe
2.
3.
4.
5.
8.
7.

»

*

2.
S.
4.
8.
8.
7.

*

27 Pfg.
42 .72

128
ISO
188

»

Für Lehrlinge aller Art , die ohne Entgelt be¬

schäftigt werden , betragen die Beiträge zwei Drittel
der Beiträge der niedrigsten Klaffe.

Für diejenigen Versicherten , für die der Orts¬

lohn als Grundlohn gilt , betragen die Beiträge für
a) männliche b) weibliche

Personen:
1 . über 81 Fahren , . . 1V5 Pfg . 7S Pfg.
2. im Alter von 18 —21 Jahre 84 » 8» ,
3. unter 16 Jahren . . . 84 » 42 „

Oldenburg , den 81 . Dezember 1917.
Der Vorstand.

Mn ' NlrllM»
(schwarz) auf dem Wege
vom Bahnhof Vechta bi»
Kronenstraße verloren.

Näheres Kronenstr . 28.

Habe einen

EU IlNd
2 ArbeitzMK
(Stntpferds ) zu verkaufen.

Jos. Heckmann,
Dinklage . Telefon 35

Karbid
für Dezember kann abgs-
holt werden.

H . Timmsrmann,
Vechta.

Zu verkaufen ein 1v Uih»

fromm und zugfest in jeden«
Geschirr.

Zu erfragen in der Go
schaftOelle d. Blattes.

Todes - Anzekge.

Gott dem Allniächttgen hat eS in seinem rmerforfchkichm
Ratschluffe gefallen , gestern Abend um 8 Uhr unsere heißgeliebte
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante,

Fra« Ww. Zoses AM«
Gertrud geb . Burhorst

zu sich in ein besseres Jenseits abzurnfen.
Sie starb nach kurzer , jchmerzhafter , jedoch mit größter Ge¬

duld ertragener Krankheit , Wohl vorbereitet durch einen echt
christlichen Lebenswandel und gestärkt durch den andächtigen
Encpfang der hl . Sterbesakramente , im Alter von 70 Jahren.

Um ein andächtiges Gebet für dis Seelenmhe der teur - -

Verstorbenen bitten

Me trauernden Angehörigen.
Vechta , Bremen und Köln -Deutz , den 1 . Januar 1918.

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 4 . Jannar,

morgen » L ' .'ij Uhr vorn Krankenhause aus.

Tsdes - AnZelge.

4 H>

Heute nachmittag 3 Uhr verschied nach kurzer , schwerer

Krankheit , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , ganz ergeben
in Gottes hl . Willen , unser lieber , guter Pater , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Hk!. IHM . MWgW HHWr HM . MlüM
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

^ Er starb infolge Altersschwäche , wohlvor¬
bereitet durch einen echt christlichen Lebens¬
wandel und gestärkt durch die hl . Sterbesa¬
kramente im 79 . Lebensjahre.

Um ein Gebet für die Seele des teuren
Verstorbenen bitten ,

äie iksuernZea

Kandorf , den 31. Dezember 1917.

im 61 . Lebensjahre.
Um ein andächtiges Gebet für den lieben Verstorbenen bitten

Im Namen der Hinterbliebenen

Tis LiefÄsLrübLen Kinder.
Krandorf bei Holdoes und westlicher Kriegsschauplatz , den

31 . Dezember 1917.

Die Beerdigung findet am Samstag , dem 5. Januar,

morgens 9 ' /s Uhr in Holdorf statt.
Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht er¬

halten haben , so bitten wir diese als solche ansehen zu wollen.
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